
Sie öffnete die Augen und 
fühlte, wie ein Kribbeln 
durch sie zog. 

Eine fesselnde Spannung, die 
sagte „Jetzt ist Zeit, jetzt be-
ginnt dein Leben.“ Es war ein 
sonniger Morgen und das Licht 
der Morgensonne funkelte wie 
Diamanten in der Luft. 

Sie war leicht und schwebte. 
Kaum greifbar. Mit jedem Mo-
ment wuchs das Gefühl von 
voller Freiheit. Die Welt schien 
endlos groß, wunderschön und 
voller Leben. 

Sie fühlte, wie die Luft sie trug, 
wie sie sich mit dem Wind in 
sanften Kreisen drehte. Wäh-
rend sie langsam höher stieg, 
begann sie die Dinge unter sich 
zu erkennen. Dort waren grüne 
Wiesen und bunte Blumen, die 
sie mit neugierigen Blicken er-
spähte. 

Auch Kinder spielten auf den 
Wiesen ihre Gesichter leuchte-

ten vor Freude. Und ihre Hän-
de streckten sich ihr entgegen. 

Ein Lächeln flog bis zu ihr hi-
nauf und sie dachte, wie schön 
denn alles hier sei. 

 Doch mit der Freude kam auch 
ein beunruhigendes Ziehen in ihr 
auf. Die Luft begann kühler zu 
werden, ihr Mantel dünner. 

„Hab ich genug gesehen?“ dachte 
sie. Mit der nächsten Böhe ent-
schloss sie sich höher zu steigen, 
weiter zu fliegen, vielleicht noch 
ein bisschen mehr von der Welt 
zu sehen. Sie spürte wie die Son-
ne ihr entgegenstrahlte und ihren 
Mantel in allen seinen Farben 
leuchten ließ. 

In diesem Moment fühlte sie sich 
unbesiegbar, wie als wäre sie die 
Königin des Himmels, komplett 
frei und wunderschön. „Das ist 
der Höhepunkt meines Lebens“ 
dachte sie „hier oben im strah-
lenden Licht.“ 

Blub. 

Doch dann, ganz plötzlich, laut-
los und ohne jegliche Vorwar-
nung, wurde alles um sie herum 
zu Nichts. Ihr Mantel verschwand 
und so auch sie. Mit einem klei-
nen, fast lautlosem „Blub“. 

Nur eine winzige Spur feuchter 
Tropfen blieb für einen winzigen 
Moment in der Luft. Ehe auch es 
verschwand. 

Übrig blieb nur ein kleines Kind 
auf der Wiese, die Hände noch 
ausgestreckt, die Augen voller 
Staunen und Trauer, während es 
murmelte: „Da war sie … und 
jetzt ist sie weg.“ 

Schließlich war sie ja auch nur 
eine Seifenblase. Eine Seifenblase 
die im Licht des Morgens für eine 
winzigen, funkelnden Moment 
existiert hatte. Und dann still, fast 
unbemerkt, verschwand
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